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der Abgeordneten Weinberger, Egg, Dr. Lenzi, Dr. Reinhart, Wille 

und Genossen 

an den Bundesminister für Bauten und Technik 

betreffend mehr Mittel für Lärmschutzmaßnahmen im Bereiche der 

Inntalautobahn Kufstein - Innsbruck 

Im Jahre 1978 wurden für Lärmschutzmaßnahmen im Bereich der Inn

talautobahn bereits 10 Millionen Schilling vom Bautenministeriurn 

zur Verfügung gestellt. 

Für die dringendsten Vorhaben im Bereiche Kufstein - Innsbruck 

würden die Lärmschutzbauten rund 45 Millionen Schilling erfordern. 

Die für 1978 zur Verfügung gestellten Mittel reichen nur für 

2 von 13 lärmbelästigten Gemeinden, sodaß noch Tausende vom Ver

kehrslärm geplagte Anrainer entlang der Inntalautobahn auf weitere 

Lärmschutzmaßnahmen warten müssen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 

für Bauten und Technik folgende 

A n fra g e : 

1.) Sind Sie im Interesse der lärmgeplagten Anrainer entlang der 

Inntalautobahn Kufstein - Innsbruck bereit, für das Jahr 1979 

wesentlich mehr Mittel zur Verfügung zu stellen, als 1978? 

2.} Kann damit gerechnet werden, daß im genannten Bereich allen 

lärmgeschädigten Orten (Ortsbereichen) Schutzmaßnahmen gewährt 

werden, bzw. die gesamten notwendigen Lärmschutzbauten bis ' 

... ERde ,19,80 abgeschlossen werden können? 
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